
 

 

Leitfaden für Ausbilder 

1. Grundsätzliches zur Organisation des Berufsschulunterrichts  

Die Berufsschule für den Großhandel unterrichtet die Auszubildenden in Blockform                        

mit durchschnittlich 13 Schulwochen pro Ausbildungsjahr. Dies betrifft ca. 70% aller 

Berufsschüler. Die anderen Berufsschüler werden im Teilzeitunterricht beschult mit                           

2 Schultagen pro Woche im Rhythmus 8/4, d.h. mit einem langen und einem kurzen 

Unterrichtstag, an dem sie ihren Betrieben noch zur Verfügung stehen. Die 

Unterrichtstage wechseln mit dem Ausbildungsjahr. 

Die Berufsschulklassen werden nach bestimmten Kriterien eingeteilt: Ausbildungsdauer, 

Vorbildung, Wahl eines bestimmten Profilfaches. Auszubildende aus dem gleichen 

Betrieb werden nach Möglichkeit zusammen in einer Klasse beschult, sofern die oben 

bezeichneten Kriterien dies zulassen. Reine Betriebsklassen mit Auszubildenden aus nur 

einem Betrieb werden nicht gebildet.  

 

 

 2.    Informationen aus der  Berufsschule 

2.1 Fehlzeitenregelung für Auszubildende                                                    

Jeder Auszubildende ist verpflichtet, einen Fehltag vor Unterrichtsbeginn im Schulbüro 

zu melden. Am 3. Fehltag ist eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (AU) vorzulegen, die 

vom Betrieb gegengezeichnet werden muss. Dies kann im Einzelfall auch ab dem 1. 

Fehltag gelten. Eine Mitteilung des Betriebes, dass eine AU vorlag, wird ebenfalls 

akzeptiert. Liegt eine AU nach einer Woche nicht vor, so gilt dies als unentschuldigter 

Fehltag. Für versäumte Klassenarbeiten gilt generell eine Attestauflage. Die 

Klassenleitungen sind angehalten, Fehlzeiten von Auszubildenden (dazu gehören auch 

Verspätungen etc.) zeitnah mit den Betrieben zu kommunizieren. Dazu gehört ebenso 

die Erteilung von Verweisen.                                                                                     

Hohe Fehlzeiten von Auszubildenden werden zudem der Handelskammer gemeldet; 

über die Zulassung der Auszubildenden zur Abschlussprüfung entscheidet dann ein 


